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Trump 2024: Rückkehr zu Amerika erster
Linie oder neue geopolitische Risiken?

Donald Trump plant eine ähnliche Wahlstrategie wie 2016,
priorisiert US-Interessen und kritisiert Bidens globale

Agenda.

Die bevorstehenden Präsidentschaftswahlen in den Vereinigten
Staaten am 5. November werfen einen Schatten auf die
politischen Diskussionen des Landes, insbesondere im Hinblick
auf die Strategien der Kandidaten. Ein besonders markantes
Motiv ist die Haltung von Donald Trump, der als ehemaliger
Präsident und wiederkehrender Kandidat entschlossen ist, seine
kontroversen Positionen erneut zu vertreten.

Trumps Haltung zu internationalen
Beziehungen

Wie bereits während seiner ersten Amtszeit präsentiert Trump
eine klare Abkehr von der bisherigen US-Außenpolitik. Er
kritisiert die aktuellen Ansätze des amtierenden Präsidenten Joe
Biden, der durch umfangreiche finanzielle Unterstützung für
Länder wie Ukraina, Israel und Taiwan seine geopolitischen
Ziele verfolgt. Während Biden in seinen Engagements einen
protektionistischen Ansatz entwickelt hat, propagiert Trump ein
stark national ausgerichtetes Programm.

Wirtschaftspolitische Strategien

In seiner politischen Agenda betont Trump eine Neuausrichtung
der internationalen Handelsbeziehungen. Seine Vorschläge
beinhalten unter anderem Steuererleichterungen für



amerikanische Unternehmen und Reiche, die im Inland
investieren. Dies hat das Ziel, die Wettbewerbsfähigkeit der US-
Wirtschaft zu steigern und könnte sich direkt auf die
wirtschaftlichen Verbindungen zu Ländern wie Mexiko
auswirken. Hierbei wird auch die Debatte um die Errichtung des
Grenzmauerprojekts erneut aufgegriffen, das zur Verringerung
der Migration aus Mittelamerika dienen soll.

Ein Rückblick auf die Gesundheitsreform

Zusätzlich plant Trump, die Gesundheitsreform ObamaCare
abzuschaffen und durch kostengünstigere Versicherungspläne
zu ersetzen, die jedoch weniger umfassend sind. Diese Strategie
könnte die finanzielle Belastung des Staates verringern, indem
sie verstärkt in den Privatsektor verlagert wird. Ein Schritt, der
bei vielen Menschen Besorgnis auslösen könnte, insbesondere
bei den finanziell schwächeren Schichten der Bevölkerung.

Umweltpolitik im Fokus

Auch in der Umweltpolitik plant Trump einen radikalen
Kurswechsel. Er möchte, dass die USA weiterhin nicht Teil
internationaler Umweltabkommen bleiben und die bestehenden
Restriktionen für die Ausbeutung von fossilen Brennstoffen im
Inland aufheben. Dieser Ansatz steht im krassen Gegensatz zu
den globalen Bemühungen um eine nachhaltige Entwicklung und
den Schutz der Umwelt.

Schlussfolgerung und Ausblick

Die bevorstehenden Wahlen sind nicht nur ein wichtiges Ereignis
für die US-Politik, sondern auch ein Indikator für die zukünftige
Gestaltung der Weltpolitik. Trump zielt darauf ab, die US-
amerikanische Identität zu stärken und gleichzeitig die
Engagements in internationalen Organisationen in Frage zu
stellen. Die Frage bleibt, ob die Wähler seine Positionen erneut
unterstützen oder ob sie lieber den demokratischen Kurs unter



Biden beibehalten wollen. Die kommenden Monate versprechen
daher eine intensive und hoch emotionale Wahlkampfperiode.
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